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Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Fachbereich 6 Bauen  

Vorlagenerstellung Ruth Schreiner 

 

Verfahrensgang Termin 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 

 

 

Bebauungsplanverfahren Fuchshöhl (Teilaufhebung des Beschlusses 2017/142 

"Ehemalige Rabanus-Maurus-Schule") 

 

 

 

Beschlussvorschlag 

1.  Ziffer 3 des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 06.11.2017 zu TOP 20, 

Beschlussvorlage 2017/142 „Ehemalige Rabanus-Maurus-Schule“  

 

 Gleiches soll auch für das Bebauungsplanverfahren Fuchshöhl gelten 

 

 wird aufgehoben. 

 

2. Der Ausschuss für Umwelt, Planen und Bauen wird beauftragt, dauerhaft die Planung 

zum Bebauungsplan Fuchshöhl zu begleiten und für die Stadtverordnetenversammlung 

die im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes entstehenden Fragen abschließend 

zu entscheiden, mit Ausnahme der Abwägung und des Satzungsbeschlusses, die der 

Stadtverordnetenversammlung vorbehalten bleiben. Über die getroffenen Entscheidungen 

ist der Stadtverordnetenversammlung regelmäßig zu berichten. 

 
 

Sachverhalt  

In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 06.11.2017 stand der 

Beschlussvorschlag Nr. 2017/142 zur Abstimmung, die Bearbeitung des Bebauungsplanes 

Leben für Jung und Alt (Ehemalige Rabanus-Maurus-Schule) mit Ausnahme der Abwägung und 

des Satzungsbeschlusses dem Ausschuss für Umwelt, Planen und Bauen (UPB) zu übertragen. 

 

Aufgrund eines Änderungsantrages wurde diese Vorgehensweise auch auf den Bebauungsplan 

Fuchshöhl erweitert. Hiergegen gab es Einwände; vorgetragen wurde, dass die Ergänzung 

nicht zulässig gewesen sei, da es sich um eine Erweiterung der Tagesordnung gehandelt habe, 

über die zuvor nicht abgestimmt worden sei. 
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Ich teile diese Auffassung nicht, da der Beratungsgegenstand in der Verfahrensfrage bestand, 

ob dem UPB die Bearbeitung übertragen werden sollte, inhaltliche Fragen zu den 

Bebauungsplänen wurden nicht behandelt, ergaben sich auch nicht aus der Vorlage. 

 

Da es aber nicht sinnvoll erscheint, sich über derlei Fragen streitig auseinanderzusetzen, habe 

ich sofort erklärt, den strittigen Beschluss, soweit er den B-Plan Fuchshöhl betrifft, nicht zu 

vollziehen und das Thema in der nächsten Sitzung erneut zur Beratung vorzulegen. Dies 

erfolgt hiermit. 

 
 

Finanzielle Auswirkungen 

keine 

 
 
 

 
Oestrich – Winkel, 15.01.2018 
 
 
Gez. Roland Laube 
Stadtverordnetenvorsteher  
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